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Das letzte Schweizer Dienstmädchen

nidjtê, tranf nidjtê, fdjltef nie unb mollte feinen Sobn.

Unuerfroren

$rt einer fleinen ©tabt in gJofen

fommt ber ©djneiber ©onnenffecf gum

©ottesbienft am ©amstag in bie ©rj=

nagoge mit einem jettiffenen Stocf.

Ter Stabbinet SEBolff madjt bem

©cfjneiber bittere SBornritrfe barüber,

bafj er berart nacfjläffig in feinem ?lm

juge fei; ©onnenffecf aber eutfdjulbigt
bieê mit bem 33emerfen, bafj er fidj
genug müfjen müffe, um feine gamilie
ju ernätjren, unb feine 3ett fjabe, feine

eigenen ©adjen au§pbeffern.
3Mff fdjenfte ifjm nun fünf Watt,

bamit er feinen Stod reparieren möge;

am nädjften ©amstag aber fommt

©onnenffed bodj inieber im jerriffenen
Stocf jum ©ottesbienft. Sfergerfidj fäfjrt
tfjit SBolff an unb ftetTt ©onnenfled
energifcfj jur Stebe; biefer aber errci=

bert ganj gelaffen:
Sieber §etr Sßolff, tdj fjabe mir

bie Slrbeit nodjmat genau angefefjen,
bie fann idj für 5 2Rarf nicfjt madjen."

SKtmoft

Das letzte Telìvvei^er Oienstmàcìàen

Aß nichts, trank nichts, schlief nie und wollte keinen Lohn.

Unverfroren

In einer kleinen Stadt in Posen

kommt der Schneider Sonnenfleck zum

Gottesdienst am Samstag in die

Synagoge mit einem zerrissenen Rock.

Ter Rabbiner Wolff macht dem

Schneider bittere Vorwürfe darüber,

daß er derart nachlässig in seinem An¬

züge sei; Sonnenfleck aber entschuldigt
dies unt dcm Bemerken, daß er sich

genug mühen müsse, unr seine Familie
zu ernähren, und keine Zeit habe, seine

eigenen Sachen auszubessern.

Wolff schenkte ihm nun fünf Mark,
damit er seinen Rock reparieren möge;

am nächsten Samstag aber kommt

Sonnenfleck doch wieder im zerrisseneu
Rock zum Gottesdienst. Aergerlich fährt
ihn Wolff an und stellt Sonneufleck
energisch zur Rede; dieser aber erwidert

ganz gelassen:

Lieber Herr Wolsf, ich habe mir
die Arbeit nochmal genau angesehen,

die kaun ich für 5 Mark nicht macheu."
Mimose
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